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A N FRA G E 

der Abgeordneten Hafner, Bayr, Schwärz1er 

und Kollegen 

an die Frau Bundesminister für Frauenangelegenheiten 

betreffend Kosten für Informationsblatt 

Daß im Bereich Gleichberechtigung und Gleichbehandlung der 

Frauen noch vieles nicht so ist, wie es sein sollte, und daß 

hier noch viel "Bewußtseinsbildung" erfolgen muß, ist unbe­
stritten. Daß dies eine Aufgabe des Frauenministeriums ist, 

ebenfalls. Das "Informationsblatt der Frauenministerin/I 1992" 

scheint aber weniger der Information der Frauen über ihre Rech­
te und Möglichkeiten zu dienen, sondern eher eine Werbebroschü­

re für die Frauenministerin zu sein. Im vergangenen Jahr wurden 
für Broschüren, Plakate und sonstige Werbemittel bereits rund 
10 Mio.Schilling aus Steuermitteln vom Frauenministerium ausge­
geben. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau Bun­

desminister für Frauenangelegenheiten folgende 

A n fra g e 

1) Wieviel haben Sie für das Jahr 1992 für Werbemittel für Ihr 
Ministerium veranschlagt? 

2) Wie hoch sind die Kosten für das "Informationsblatt der 
Frauenministerin/I 1992"? 

3) Wie hoch ist die Auflage des Informationsblattes? 

4) Wie oft soll e~ in diesem Jahr noch erscheinen? 

5) Planen Sie noch weitere Werbernaßnahmen für Ihr Ministerium 
in diesem Jahr? 

6) Wenn ia, welche? 
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